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Protokoll zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 08. April 2013 
Sitzung 02/2013 
 
Beginn der Sitzung: 18:30 Uhr    Ende der Sitzung: 20:00 Uhr  
Gemeindeverwaltung Driedorf 
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 
Maitz, Markus   
Neutzner, René   
Mauer, Manfred   
Denius, Willi   
Weis, Michael   
Stahl, Alfred   
Gabriel, Peter   
   

 
b) nicht stimmberechtigt: 

Hardt, Dirk   
Topitsch, Markus   
Reif, Christoph   
Würz, Elke   
Stahl, Helmut   
Haas, Volker   
Bastian, Klaus   
   
   
   
   
   
   
   

Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung für den 08.04.2013, um 
18:30 unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden.  
Der Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
 
Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung und Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Neubau Kindergrippe Mademühlen 
3. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Lfd. Nr.  TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe TYP 
Verant-
wortlich 

Bemerkung / 
Handzeichen / Datum 

 

  
  
 

 

1 1 Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit durch den 
stellv. Vorsitzenden M. Maitz    

2 2 Hr. Hardt erläutert anhand verschiedener 
Beispiele mögliche Bauvarianten und gibt einen 
kurzen Überblick über die Thematik. 
Nach einem Austausch über die 
Grundsatzentscheidung, ob ein neues Gebäude 
in unmittelbarer Nähe zum Bestandsgebäude in 
Mademühlen gebaut werden soll, wird von Hr. 
Hardt auf die damalige 
Gemeindevertretersitzung und die darin 
verabschiedete Entscheidung hingewiesen. Es 
wurde sich damals für diese Variante 
entschieden und diese Entscheidung ist heute 
noch standhaft und als richtig zu betrachten, 
denn nur so ist eine Erhaltung des DGH-
Komplexes finanzierbar und das gesamte 
Bauvorhaben der Kindergrippe förderfähig. 
Der Ausschuss berät weiter über die Dachform, 
wobei sich aus Kostengründen eine 
Flachdachlösung herausstellt. Jedoch soll der 
finanzielle Mehraufwand einer 
Schrägdachlösung noch seitens der Verwaltung 
dargestellt werden. Es wird abgestimmt: 
  
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der 
Gemeindvertretung sich für die Variante „B-
Modulare Bauweise“ zu entscheiden: 
 
Dafür: 7 
Enthaltungen: 0 
Dagegen: 0 
    

3 3 Keine Meldung    
                 protokolliert von Neutzner, René    

 


